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3. Der Auflösung ist durch geeignete Form­
gebung weitgehendst entgegen zu arbeiten; Ver­
meidung bezw. Tieferlegung der obersten waag­
rechten Fugen. 

4. Bei Kühlung ist darauf zu achten, daß 
nicht zu stark gekühlt wird, um eine zu starke 
Erhöhung der thermischen Strömungen zu ver­
meiden. Der Kühlung auf weite Fugen ist der 
Vorzug zu geben. 

5. Bei Steinsetzen oder Außer-Betrieb­
Setzung sind die üblichen Vorsichtsmaßnahmen 
zu treffen. 

Ich hoffe, mit meinen Ausführungen er­
reicht zu haben, daß dem Gebiet „Wannenstein­
Schutz" ei,ne noch größere Aufmerksamkeit als 
bis her geschenkt wird, denn n ur dann wird es 
uns gelingen das Steinmaterial zu schützen und 
seine Lebensdauer zu verlängern, ohne den 
Tonerdegehalt der Steine erhöhen zu müss en. 
Mdner Meinung nach bewegt sich die Entwick­
lung der Wannensteinherstellung in falsch.er 
Richtung ; denn jedes Mehr an Tonerde erhöht 
die Gefahr der Streifen - und Schlierenbildung 
und kann dadurch ein Zurückgehen der Lei­
stung an Qualifatsglas bewirken. 

Untersuchung von Draht- und Rohglasplatten auf Biegungsfestigkeit. 
Von Dr.-lng. H. Cr a e m er, Frankfurt a. M. 

(Eingegangen am 13. 2. 30.) 

A) Zweck der Versuche 

wa, es, die Biegungsfestigkeit von Draht- und 
Rohglastafeln verschi·edener H erkunft (A und 
B) kennen zu lernen, sowi,e ein Urteil zu ge­
winn en über den Einfluß der Maschenweite und 
der -Ano rdnung des Drahtgewebes auf di·ese 
Festigkeit. Im Einzelnen sollte die Tragfähig ­
keit rechteckiger Platten unter gleichmäßig ve r­
t ei'lter Belastung festgestellt werden a) bei freier 
Auflagerung an den Schmalseiten, b) bei Auf­
lagerung auf allen 4 Rändern . 

8) Versuchsstücke. 

Es standen zur Verfüg ung je 3 Tafeln mit 
den folgenden Bez.e ichnungen 
Al A2 A3 A4 85 B6 B7 88 814 B15; 
di·e Abmessun gen betrugen, bis auf einige kleine 
Abweichungen, 
75X75 150X75 75x 75 150>~75 75x 75 150>(75 cm. 

Die Dicke der Stücke betrug 111 mm 
im Mittel von je 3 Tafeln 
7,1 6,9 7,0 6,7 6,9 7,1 7,0 7,0 7,0 6,5 

Di·e Tafeln hatten starke Unebenheiten; die 
Stärke de3 gleichen Stückes schwankte bis zu 
1,0 mm, teih,veise noch darüb er. 

Di·e ersten acht Fabrikate waren mit ein em 
Drahtnetz versehen; die Dicke des Drahts war 
in mm 
im Mittel (± 0,05 mm) bei 
Al A2 A3 A4 85 86 87 88 814 B15 
0,55 0,50 0,6 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 

Die Masch en waren viereckig mit Ausnahme 
d er mit sechseckigem Gewebe ve rsehen en Glä­
ser B 5 und B 7 ; die Maschenweite betrug in mm 
im Mittel 

12,4 7,2 

Das 
9,0 9,5 
9,0 10,0 

10,0 10,9 

im Mittel 

13,0 7,0 7,2 21,7 22,0 7,0 
Eigengewicht in kg wurde zu 
19,0 19,2 10,0 10,6 19,5 19,5 9,7 19,0 
20,7 19,8 10,3 10,0 20,0 20,5 9,3 19_0 
18,6 19,2 9,9 9,8 20,0 20,5 9,4 18,5 

9,3 10,1 19,4 19,4 10,1 10,1 19,8 20,2 9,5 18,8 

festgestellt. 

C) Versuchsdurchführung. 
Als Auf 1 a g er dienten zwei sauber ge­

hob elte Böcke, deren Lei-., ten mit einer doppelten 
filzl age bespannt waren, um ,eine gute Druck­
verteilung zu sichern und örtliche Uebcran­
strengungen, die bei Glas sehr gefährli ch si nd, 
zu vermeiden. Vor Belastung wurden ,di e Auflager 
mit der Wasse rwaage geprüft. Die Entfernung 
der Auflage r war bei den gro ßen Platten 1 -= 
144 cm, bei· den kleinen 1 = 70, und zwar im 
Lichten gemessen, da infolge der Durchbi egung 
die G lastafeln sehr nahe den inneren Kanten 
aufsaßen. 

Auf eine unmittelbare Beobachtung der 
Bruchlast bei vierseitige r Auflagerung wurde 
verzichtet, da eine solche Auflage rung in ein­
wandfreier Weise versuchstechnisch nicht durch­
führbar is t und überdies die notwendige Ver­
ankerung in den Ecken sehr schwer durchzu ­
führen gewesen wäre; die Ergebnisse würen 
dah er sehr stark vom Zufall beeinflußt ge,vesen. 
Statt dessen wurde di e Tragfähigkeit bei vier­
seitiger Lage run g aus den ermittelten Material­
festig keiten rechnerisch abgeleitet. 

Als B e 1 a s tun g s m a t e r i a 1 diente bei 
den großen Platten Sand. Ueber die Platte 
wurde zunächst eine Zeltbahn ge legt und dann 
lan gsam der Sand aufgebracht; nach dem Bruch 
wurde der Sand mit der Zeltbahn abgenomm en 
und b eides zusammen gewogen. Bei den klein en 
Platten wurde die Sandschicht bei dieser Art 
der Belastung so hoch, daß der Sand seitlich 
herabfiel; es wurde daher nur ein druckverteilen­
des Sandpolster, in ein e Decke gewickelt, be­
lassen und die übrige Las t durch Ziegelstein e, 
deren Gewicht zu durchschnittlich 3,5 kg je 
Stück ermittelt wurde, ge bildet. 

Di·e G lastafeln wurden so gelegt, daß die 
Seiten mit den größten Rauhigkeiten nach o ben, 
also in di e Dru ckzone, zu liegen kamen. 

Die so aufgebrachten B e 1 a s tun g e n be-
trugen in kg 
Al A2 A3 A4 B5 B6 87 B8 B14 815 

142,0 205,0 77,0 77,0 205,0 219,0 68,0 81_0 203,0 58 ,0 
155,0 225,0 58,6 79,5 225,0 200,5 80,0 89 ,2 183,0 57,8 
178,5 231,0 52,0 81,0 189 ,0 238,0 82,0 81,0 225,0 76,0, 



VIII. Jahrg. Heft 1 Untersuchung v. Draht- u. Rohglasplatten .auf Biegungsfestigkeit. Gla-stechn. 8 er. 31 

also zusammen mit Eigengewicht (s. unter B) 
eine Bruchbelastung Qo von 
151,0 214,5 96,0 96,2 215,0 229,6 87,5 100,5 212,7 77,0 
164,0 235,0 79,3 99,3 235,3 210,5 100,0 109,7 192,3 76 ,8 
188,5 241,9 70,6 10),2 189,9 247,8 102,0 101 ,5 234,4 94,S 

oder im Durchschnitt 
168,0 230,5 213,5 229,5 213,0 

82,0 98,5 96,5 104,0 82,5. 

Die größte und kleinste Abweichung vom 
Versuchsmittel ist demnach in 0/o 

+ 12 5 17 2 10 8 6 6 10 14 
- 10 7 14 2 11 8 9 3 10 7 

D) Auswertung. 

1. Materialfestigkeit. 

Die Biegungsbruchfestigkeit ergibt sich nach 
der Formel kb= Qo 1/ 8 W, wo I die Spannweite 
ist, Qo die Bruchlast und W das Widerstands­
moment. Es hat für die Beurteilung von Handels­
ware kei·nen Sinn, das Widerstandsmoment etwa 
auf di·e tatsächliche. Durchschnittsstärke der be­
treffenden Glastafel zu bezi-ehen, da die Liefe­
rung nicht nach diesen Maßen, sondern nach 
dem Sollmaß von 6- 8 mm für Drahtglas und 
6-~ 7 mm für Rohglas erfolgt . Es wurde deshalb 

W 
75 (0,6 + O,S)2 6 12- 3 f" D ht 1 = 6 2 

= , ::> cm ur ra g as 

und W = 
7
: . 0,65 2 = 5,28 für Rohglas ge­

setzt. Mit diesen W,erten und den beobachteten 
Bruchlasten Qo erhält man nach obiger Formel 
eine Biegungsbruchfestigkeit in kg/cm2 von 
Al A2 A3 A4 85 86 B7 B8 B 14 B15 
2°11 330 30:i 328 353 i. M.3 11 

241 289 281 306 .281 „ 280. 

Es zei·gte sich also wieder die bekannte 1
) 

Erscheinung, daß die Mater i a I fest i g k e i -
ten bei kleinen Versuchs s tücken 
g r ö ß e r erhalten werden, da diese geringere 
Oußspannungen haben. 

Besonders interessant ist, daß sich dieser 
Einfluß noch bei so großen Tafeln wie den hier 
geprüften (75 bzw. 150 cm lang) deutlich zeigte, 
während bi•sher diese Erscheinung, soweit mir 
bekannt, nur bi•.; zu Breiten von 40 cm verfolgt 
wurd e. Bei Beurteilung von Festig­
keitsangaben ist also auch bei großen 
Tafeln die Größe d es Versuchsstücks 
in Betracht zu ziehen. 

2. Tragfähigkeit bei vierseitiger 
Auf I a g er u n g. 

Nach den Marc u s sehen Formeln ist das 
8fache Bruchmoment einer 4seitig gelagerten 
Platte, bezogen auf di·e Längeneinheit, (wenn 
lx die kleinere Seitenlänge, Oa die Bruchlast 
und a das Seitenverhältnis bezeichnen), 

1 ) Siehe Graf, Glastechn. Ber., 3. Jg., Heft 5, 
s. 159. 

-------------
Q a a4 

9 

8 M = a 1 x2 l + a4 1 x- v a , 

andererseits wurde durch den Versuch ermittelt 
Qo(alx) 

8 M = 
1 

, 
X woraus 

1 +a4 
Qa = a21,a Q o . 

Es ist also möglich, aus der beobachteten 
Bruchlast Qo bei' 2seitiger Lagerung diejenige 
Q a bei• 4seitiger Lagerung zu errechnen. Die 
Abminderung infolge Drillung werde mit Rück­
sicht auf die konstruktive Schwierigkeit einer 
entsprechenden Lagerung nur mit dem halben 
Betrag angesetzt, so daß 

1 5 a 2 . 
v ri = 1 - 2 • 6 It<-0 wird. 

Setzt man die entsprechenden Werte ein, 
so erhält man für die quadratischen Platten 
mit a = 1 

Q 1 = 2,53 Oo 
für rechteckige mit a = 2 

0 :1 = 4,71 Oo 
Im einzelnen wird die Bruchlast in kg für 

Al A2 A3 A4 B5 B6 B7 B8 BJ.1 B15 
425 583 540 580 539 

386 45-1 454 491 389 

E) Zusammenfassung der Ergebnisse. 

Es betrug im Mittel von 3 Versuchen bei 
den Fabrikaten 

Al A2 A3 A4 B5 B6 B7 B8 B 1-1 815 

die Bruchlast in kg bei Auflagerung an 
2 Enden (Schmalseiten) 

168,0 230,5 213,5 229,5 213,0 
82,0 98,5 96,5 104,0 82 ,5 

Die stärksten Unregelmäßigkeiten hatten die 
Fabrikate A 1, A3 und B15. 
Die Bi e g u n g s fest i g k e i t war in kg/cm2 

241 330 305 328 353 
241 289 284 306 281 

die Tragfähigkeit in kg bei 4seitiger Lage-
rung 
425 583 540 580 539 

386 464 454 491 389. 

Die ungünstigsten Ergebnisse 
hatten also die weitmaschigen Glä­
ser A 1 und A 3. 

. Dagegen war bei den weitmaschigen Fabri­
katen B 6 und B 7 k e i n U n t e r s c h i e d 
g e g e n ü b er den e n g m a s c h i gen Gläsern 
B 5 und B 8 der gleichen Herkunft erkennbar. 
Bemerkenswert ist ferner, daß di e Festigkeit der 
großen Rohglastafeln genau den MiHelwert der­
jenigen gleich großer Drahtgläser besaß, wäh­
rend die kleinen Roh g I a s tafeln mit 353 kg/ 
cm 2 sogar die w e i tau s h ö c h s t e Fest i g -
k e i t aufwiesen . Dies bestätigt die Feststellung 
von Graf (a. a . 0.), daß durch die Draht -
ein I a gen der üblichen Anordnung de r Ein -
tritt d es Br u c h s nicht ver z ö g e r t wird. 




